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Die „Märkische Volksstimme“
hilft den
Aufklärungsgruppen

In „Neuer Weg" Nr. 10 veröffentlichten wir einen Bei­
trag des Genossen Herwig Kurzendörfer mit dem Titel: 
„Wie helfen wir den Aufklärungsgruppen in den Ausschüs­
sen der Nationalen Front?" Darin wird unseren Genossen 
das Verhältnis der Agitatorengruppen unserer Partei zu den 
Aufklärungsgruppen der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschland an Hand von Beispielen eingehend 
klargelegt. Bis zur Wahl werden unsere Genossen ihr 
Augenmerk immer stärker auf diese dringend notwendige 
Aufklärungsarbeit der Agitatorengruppen unserer Partei 
und der Aufklärungsgruppen der Nationalen Front des de­
mokratischen Deutschland richten müssen.

Die „Märkische Volksstimme" vom 5. April 1950 bringt 
zu dieser Tätigkeit der Aufklärungsgruppen einen ausge­
zeichneten, die Bevölkerung ansprechenden Beitrag, dessen 
Inhalt auch von der guten Arbeit unserer Parteiorganisation 
in Wachow zeugt. Zur Anregung für unsere Genossen Re­
dakteure und für unsere Genossen, die in den Aufklärungs­
gruppen arbeiten oder sie unterstützen, bringen wir einige 
Auszüge des Artikels: „Ganz Wachow ist in Bewegung!“

diese Vorschläge von den bereits zwei Tage' später zusam­
mengetretenen Ortsausschuß verwirklicht wurden:

„Aus den besten Mitarbeitern wurden fünf Aufklärungs­
gruppen gebildet, denen jeweils drei Mitglieder angehören. 
Die Gemeinde wurde in fünf Bezirke untergliedert. Auf den 
Vorschlägen aus der vorangegangenen öffentlichen Ver­
sammlung aufbauend, wurde für die Aufklärungsgruppen 
ein Arbeitsprogramm erstellt, das folgende Punkte umfaßt: 

,Die Aufklärungsgruppen unterstehen der Anleitung 
durch den Ortsausschuß der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschland. Alle Gruppen kommen vor ihrem Ein­
satz zu einer Besprechung der wichtigsten politischen Tages­
fragen und Herausarbeitung der notwendigen Argumente 
zusammen. Zur ständigen Information der Aufklärungs­
gruppen wird ein Abhördienst des Berliner Rundfunks ein­
gerichtet, der täglich die Nachrichten um 21 Uhr und den 
anschließenden Tageskommentar hört und die wichtigsten 
Fragen notiert. Die Mitglieder der Aufklärungsgruppen 
werden diese Fragen vor ihrem jeweiligen Einsatz durch­
sprechen.

„ ... gerade in Wachow war bis vor kurzem manches 
nicht in Ordnung. Jede Parteigruppe, jede Organisation 
glaubte ihre eigene Suppe kochen zu müssen, und der Erfolg 
war selbstverständlich negativ ... Die Forderung, endlich zu 
einer guten Blockarbeit überzugehen, fand einen breiten 
Widerhall. Sie wurde verwirklicht. Mit einem Male klappte 
es in der Gemeinde ... Die vergangene Blocksitzung er­
arbeitete die ersten konkreten Vorschläge zur Bildung eines 
Ortsausschusses der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland. Jede Partei und Organisation benannte zur 
Mitarbeit in diesem Ausschuß ihre aktivsten Mitglieder. Ge­
meinsam schlug man auch noch zehn der sich bisher am vor­
bildlichsten einsetzenden Parteilosen vor. Mit dieser Vor­
schlagsliste ging es in eine öffentliche Gemeindeversamm­
lung."

Die „Märkische Volksstimme" beschreibt dann sehr an­
schaulich, warum diese Versammlung überfüllt war, schil­
dert die gute Vorbereitung, gibt nur einen sehr kurzen Be­
richt vom Referenten des Kreisausschusses, berichtet aber 
um so mehr von den D i s k u s s i o n s b e i t r ä g e n  der 
dort anwesenden B a u e r n ,  A r b e i t e r , .  J u g e n d ­
l i c h e n  u n d  F r a u e n .  Am Schluß wird der wichtigste Dis­
kussionsbeitrag ausführlicher behandelt:
„Der Abend wurde auch ein Ausgangspunkt der praktischen 
Arbeit. MAS-Arbeiter Bonk gab in der mehrstündigen Dis­
kussion den Anstoß. Er forderte, daß dem zu bildenden Orts­
ausschuß der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
land von der gesamten Gemeinde k o n k r e t e  A u f g a ­
b e n  gestellt werden, in d e r e n  M i t t e l p u n k t  e i n e  
o r g a n i s i e r t e  A u f k l ä r u n g s a r b e i t  s t e h t .  Auch 
diese Forderung fand begeisterte Zustimmung. Der erste 
Vorschlag lautete: Bildung von Aufklärungsgruppen der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschland. Dann 
folgten vielseitige Anregungen, wie diese Gruppen zu ar­
beiten haben. Vorgeschlagen wurde: regelmäßiges Auf­
suchen aller Familien, gute Vorbereitung und Anleitung der 
Gruppen sowie Einreihung breiter Kreise der Wachower 
Bevölkerung in die Aufklärungsarbeit."

Die „Märkische Volksstimme" berichtet weiter unter der 
Überschrift „Die Wahrheit bis ins entlegenste Haus", wie

Alle Mitglieder der Aufklärungsgruppen werden ver­
pflichtet, ständig die Tageszeitungen zu lesen und die wich­
tigsten Artikel bei der Besprechung zu diskutieren, um sie 
breiten Kreisen der Einwohner zugänglich zu machen. Dar­
über hinaus werden die Tageszeitungen als Agitations­
material von den Aufklärungsgruppen mitgeführt.

Der Einsatz der Gruppen erfolgt mindestens alle 14 Tage 
oder bei besonderen Aktionen, wobei alle Häuser des Dor­
fes aufgesucht werden. Um möglichst restlos alle Einwohner 
ansprechen zu können, wurden als Zeitpunkt des Einsatzes 
jeweils sonntags die Mittagsstunden festgelegt.

Folgende wichtige Fragen sollen in der nächsten Zeit 
vordringlich bei der Hausagitation behandelt werden:
1. Das Kampfprogramm der Nationalen Front des demokra­

tischen Deutschland, besonders die Kapitel 1 und 3. ,
2. Die Erfolge, die in der Deutschen Demokratischen Re­

publik erreicht wurden, und die erlassenen Gesetze der 
Regierung, besonders das Gesetz zur Erreichung der Frie-

tiild o b e n :  Die Bürgermeisterin von Wachow, Genossin Schäple, ist M itg 
des Ortsausschusses der Nationalen Front des demokratischen Deutsche 
Die ihr übertragene Aufklärungsarbeit unter den Dorfbewohnern erfüllt 
gewissenhaft. B i l d  r e c h t s :  .Kommt bald wieder", mit diesen Worten ve 
schiedet sich Bauer Hermann von der Aufklärungsgruppe des Ortsausschu


